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Wegleitung zur Bildung einer 
Vorsorgekommission 

Zweck der Wegleitung 

Die PKG Pensionskasse (Stiftung) ist als Gemeinschaftseinrichtung organisiert. Für jedes angeschlossene 
Unternehmen ist ein anschlussspezifisches paritätisches Organ (Vorsorgekommission) zu bilden (Art. 2 des 
Organisations- und Wahlreglements der PKG Pensionskasse). 

Diese Wegleitung unterstützt die angeschlossenen Unternehmen bei der Bildung der Vorsorgekommission, 
der Meldung der Vertreterinnen und Vertreter an die PKG Pensionskasse sowie bei der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben. 

Das Wichtigste auf einen Blick 

• Der Arbeitgeber bestimmt seine Vertreterinnen und Vertreter.
• Die versicherten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wählen ihre Vertreterinnen und Vertreter.
• Gegenüber der PKG Pensionskasse werden je eine Arbeitgebervertreterin bzw. ein Arbeitgebervertreter

und eine Arbeitnehmervertreterin bzw. ein Arbeitnehmervertreter gemeldet.
• Die Vorsorgekommission nimmt ihre Aufgaben gemäss Organisations- und Wahlreglement wahr.

1. Zusammensetzung und Wahl der Vorsorgekommission

Die Vorsorgekommission besteht aus: 

• Arbeitgebervertreterinnen und Arbeitgebervertretern sowie
• mindestens gleich vielen Arbeitnehmervertreterinnen und Arbeitnehmervertretern.

Die Arbeitnehmervertreterinnen und Arbeitnehmervertreter müssen in einem Arbeitsverhältnis mit dem 
angeschlossenen Unternehmen stehen. Bestehen unterschiedliche Versichertenkategorien, sind diese bei 
der Wahl angemessen zu berücksichtigen. 

Wahl 

Der Arbeitgeber bestimmt seine Vertreterinnen und Vertreter. 

Die versicherten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wählen ihre Vertreterinnen und Vertreter aus ihrem 
Kreis mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen. 

Amtsdauer 

Sofern die Vorsorgekommission nichts anderes beschliesst, gilt die Amtsdauer auf unbestimmte Zeit. 

Präsidium 

Die Mitglieder der Vorsorgekommission wählen aus ihrer Mitte eine Präsidentin oder einen Präsidenten. 
Den Vorsitz führen abwechslungsweise eine Arbeitgebervertreterin oder ein Arbeitgebervertreter und eine 
Arbeitnehmervertreterin oder ein Arbeitnehmervertreter. Die Vorsorgekommission kann mit einer Mehrheit 
von mindestens zwei Dritteln auch eine andere Lösung wählen. 
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Ausscheiden eines Mitglieds 

Endet das Arbeitsverhältnis eines Mitglieds mit dem angeschlossenen Unternehmen, endet gleichzeitig 
dessen Mitgliedschaft in der Vorsorgekommission. Für die verbleibende Amtsdauer ist ein Ersatzmitglied zu 
wählen. 

2. Gemeldete Vertreterinnen und Vertreter der Vorsorgekommission 

Der Arbeitgeber meldet der PKG Pensionskasse: 

• eine Arbeitgebervertreterin oder einen Arbeitgebervertreter sowie 
• eine Arbeitnehmervertreterin oder einen Arbeitnehmervertreter. 

Beide gemeldeten Personen müssen bei der PKG Pensionskasse versichert sein. 

Voraussetzungen für die Arbeitnehmervertretung 

Die Arbeitnehmervertreterin oder der Arbeitnehmervertreter darf insbesondere 

• nicht Mitglied der Geschäftsleitung oder der erweiterten Geschäftsleitung sein; 
• keinem Organ mit Entscheidungs- oder Genehmigungskompetenz angehören (z. B. Verwaltungsrat, 

Executive Committee oder Steering Committee); 
• über keine Zeichnungs- oder Mitzeichnungsbefugnis für strategische, finanzielle oder personelle 

Entscheide verfügen; 
• nicht über Budgets, Investitionen oder strategische Projekte entscheiden oder diese freigeben; 
• keine Funktion ausüben, in der sie oder er die Interessen des Arbeitgebers gegenüber der Belegschaft 

vertritt (z. B. Leitung Human Resources oder Arbeitsrecht). 

Erfüllt keine Arbeitnehmerin oder kein Arbeitnehmer diese Voraussetzungen, kann der Arbeitgeber 
gegenüber der PKG Pensionskasse ausschliesslich eine Arbeitgebervertreterin oder einen 
Arbeitgebervertreter melden. 

Die Amtsdauer der gemeldeten Vertreterinnen und Vertreter gilt auf unbestimmte Zeit, sofern die 
Vorsorgekommission nichts anderes beschliesst. Sie endet spätestens mit dem Austritt aus dem 
Unternehmen als aktive versicherte Person. 

Die Meldung erfolgt durch den Arbeitgeber mit dem von der PKG Pensionskasse vorgesehenen Formular 
(derzeit über PKG Online). 

3. Aufgaben und Kompetenzen der Vorsorgekommission 

Die Vorsorgekommission nimmt im Rahmen des Organisations- und Wahlreglements der PKG 
Pensionskasse folgende Aufgaben wahr: 

Verbindliche Aufgaben 

• Wahl der gegenüber der PKG Pensionskasse gemeldeten Arbeitgebervertreterin bzw. des 
Arbeitgebervertreters sowie Arbeitnehmervertreterin bzw. des Arbeitnehmervertreters 
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Weitere mögliche Aufgaben 

Die Vorsorgekommission kann im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen insbesondere folgende 
Aufgaben wahrnehmen: 

• Einreichen von Kandidatenvorschlägen für den Stiftungsrat der PKG Pensionskasse; 
• Mitwirkung bei der Gestaltung des Vorsorgeplans; 
• Entscheid über die Verwendung freier Mittel im Rahmen des Stiftungszwecks (vorbehalten bleibt die 

Zustimmung der Stiftung); 
• Überwachung der administrativen Tätigkeit des Arbeitgebers sowie Information der versicherten 

Personen über die berufliche Vorsorge; 

4. Aufgaben und Kompetenzen der Vertreterinnen und Vertreter der 
Vorsorgekommission 

Die gegenüber der PKG Pensionskasse gemeldeten Vertreterinnen und Vertreter der Vorsorgekommission 
nehmen im Rahmen des Organisations- und Wahlreglements insbesondere folgende Aufgabe wahr: 

• Wahl des Stiftungsrats der PKG Pensionskasse. 

5. Sitzungen und Beschlussfassung 

Die Vorsorgekommission tritt zusammen, soweit es die Geschäfte erfordern. 

Die Einberufung erfolgt durch die Präsidentin oder den Präsidenten oder auf Verlangen von mindestens der 
Hälfte der Mitglieder der Vorsorgekommission. 

Die Präsidentin oder der Präsident leitet die Sitzung. 

Die Vorsorgekommission ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist und 
gleich viele Arbeitnehmervertreterinnen / Arbeitnehmervertreter wie Arbeitgebervertreterinnen / 
Arbeitgebervertreter anwesend sind. 

Beschlüsse werden mit dem einfachen Mehr der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Präsidentin oder der Präsident mit Stichentscheid. 

Beschlüsse können auch auf dem Zirkularweg gefasst werden. Ein Zirkularbeschluss kommt zustande, wenn 
alle Mitglieder der Vorsorgekommission ihm zustimmen. 

Über Wahlen und Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen. Der Arbeitgeber bewahrt die Protokolle während 
mindestens zehn Jahren auf. 

6. Schweigepflicht 

Die Mitglieder der Vorsorgekommission sind bezüglich der ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit bekannt 
gewordenen Tatsachen zur Verschwiegenheit verpflichtet. Diese Verpflichtung bleibt auch nach 
Beendigung der Mitgliedschaft in der Vorsorgekommission bestehen. 
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7. Haftung und Verantwortlichkeit 

Die Mitglieder der Vorsorgekommission sowie die gemeldeten Vertreterinnen und Vertreter unterstehen 
der gesetzlichen Organhaftung gemäss Art. 52 BVG. Sie haften persönlich und solidarisch für Schäden, die 
sie der PKG Pensionskasse, dem Arbeitgeber oder den Versicherten durch absichtliche oder fahrlässige 
Verletzung ihrer Pflichten zufügen. 

Ein Haftungsrisiko im Alltagsgeschäft lässt sich durch sorgfältiges Handeln wirksam minimieren. Wichtig 
sind hierbei: 

Einhaltung der Kompetenzen 

Beschlüsse werden nur im Rahmen der in Ziffer 3 und 4 definierten Aufgaben gefasst. 

Lückenlose Protokollierung 

Alle Beschlüsse und abweichenden Meinungen müssen gemäss Ziffer 5 zwingend protokolliert werden. Das 
Protokoll dient im Streitfall als wichtiges Beweismittel. 

Fachliche Unterstützung 

Bei unklaren oder komplexen Fragestellungen ist rechtzeitig die Geschäftsstelle der PKG Pensionskasse 
beizuziehen. 

 

PKG Pensionskasse, 2026 
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